
Liebe Landsleute,
nach vielen Jahren des Wartens ist es im Frühling
2014 so weit: Die Ungarndeutschen können mit
eigenem Recht einen Vertreter ins ungarische Par-
lament schicken! Die Deutsche Liste wird dafür
sorgen, dass nicht nur parteipolitische Interessen
im ungarischen Parlament das Schicksal der Un-
garndeutschen bestimmen.
Unser ungarndeutscher Parlamentsabgeordneter
wird mit allen demokratischen Kräften zusam-
menarbeiten. Er wird sich dafür einsetzen, dass

im Bildungswesen

 finanzielle und personelle Bedingungen ge-
schaffen werden, damit der zweisprachige oder
rein muttersprachige Unterricht an den meist-
möglichen Schulen eingeführt wird und somit
Mehrsprachigkeit und Kulturvielfalt zum
Schul  alltag werden; 

 die ungarndeutschen Kindergärten und Grund-
schulen auch in den kleinen Gemeinden erhalten
bleiben, weil sie der wichtigste Garant unserer
Zukunft sind; 

 eine zweisprachige Ausbildung auch an Fach-
schulen geschaffen wird;

 durch entsprechende Angebote von staatlich fi-
nanzierten Studienplätzen und Stipendien Ab-
solventen der ungarndeutschen Gymnasien an
den Hochschulen in ihrer Heimatregion studie-
ren können;

die Zivilgesellschaft als wichtiger Grundstein
einer demokratischen und bürgerlichen Gesell-
schaft

 vom Staat entsprechend gefördert wird; 
 Vereine, Verbände der Nationalitäten für ihre

Betriebskosten eine berechenbare normative
Unterstützung erhalten;

 durch eine gerechte und unbürokratische Ver-
teilung von Programm- und Projektmitteln län-
gerfristige Planungssicherheit geschaffen wird;

 Vertreter der Nationalitäten bei den Entschei-
dungen tatsächliche Mitbestimmungsrechte
 bekommen;

die Nationalitätenselbstverwaltungen

 von den kommunalen Selbstverwaltungen als
gleichrangige Partner behandelt werden;

 ihre Mitbestimmungs- und Mitspracherechte in
bildungspolitischen, kulturellen und finanziel-
len Fragen zurückbekommen;

 weitere Voraussetzungen geschaffen werden,
damit die Nationalitätenselbstverwaltungen
Trägerschaften von Bildungs- und Kulturein-
richtungen übernehmen können;

 ihren Aufgaben entsprechend unterstützt wer-
den.

Liebe Landsleute,

wir Ungarndeutsche sind seit Jahrhunderten im
Karpatenbecken daheim. Unsere Heimat ist Un-
garn. Wir sind aber auch durch tausend Fäden mit
den Herkunftsgebieten unserer Ahnen, mit den
deutschsprachigen Ländern verbunden. Die zahl-
reichen Städte- und Gemeindepartnerschaften, die
Schüleraustauschprogramme, die Unterstützung
unserer Arbeit für den Erhalt unserer Mutter -
sprache und unserer kulturellen Werte stärken un-
sere Identität. Die wirtschaftliche, kulturelle und
soziale Leistung der deutschsprachigen Länder er-
füllt auch uns mit Stolz und dient gleichzeitig als
Beispiel. Genauso wollen wir uns aber auch an
der europäischen Verbundenheit unserer Mutter-
länder orientieren.

Wir Ungarndeutsche sind in Ungarn daheim,
unser Zuhause ist aber auch Europa. Ein Europa
der sprachlichen und kulturellen Vielfalt und der
Gleichberechtigung. Ein Europa der demokrati-
schen Werte. Deshalb muss sich unser ungarn-
deutscher Abgeordneter 

 für die Stärkung der europäischen Integration
unseres Heimatlandes;

 für die gezielte Unterstützung unserer Heimat-
regionen durch europäische Förderprogramme;

 für an Minderheiten adressierte Förder   pro -
gram me der Europäischen Union einsetzen.

Um unsere gemeinsamen Ziele erreichen zu kön-
nen brauchen wir Ihre Unterstützung! Lassen Sie
sich in die ungarndeutsche Wählerliste eintragen
und geben Sie Ihre Stimme auf die Liste der Un-
garndeutschen ab! 

Otto Heinek
Vorsitzender

Sehr geehrte ungarndeutsche Landsleute!
Bei den Parlamentswahlen am 6. April 2014 bietet
sich für  die ungarndeutsche Gemeinschaft – das
erste Mal die Möglichkeit, einen eigenen Abge-
ordneten in das Parlament zu wählen!

Die deutsche Nationalitätenliste mit den Kandi-
daten der Ungarndeutschen wird von der Lan-
desselbstverwaltung der Ungarndeutschen ge-
stellt, und unsere Abgeordneten werden von uns,
den Wahlbürgerinnen und Wahlbürgern der un-
garndeutschen Gemeinschaft gewählt. Dazu müs-
sen wir uns aber – bis zum 21. März 2014  – auf
die Wählerliste der deutschen Nationalität auf-
nehmen lassen und auf dem dafür bestimmten
Formular extra ankreuzen, dass diese Registrie-
rung auch für die Parlamentswahlen gelten soll.
Die Wählerliste gilt nicht nur für eine einzige
Wahl. Wer sich also bereits jetzt als Angehöriger
der deutschen Nationalität  registrieren lässt,
muss sich für die Wahlen der Nationalitäten-
selbstverwaltungen im Herbst 2014 nicht mehr
extra registrieren. Er  bleibt solange auf der Wäh -
 lerliste,  bis er nicht darum ersucht, ihn von dieser
zu streichen. Das Antragformular – welches frei
kopiert, oder auch vom Internet heruntergeladen
werden kann – wurde von den Wahlorganen ab
dem 1. Januar 2014 jedem Haushalt in einem
Exemplar zugeschickt. 

Der Antrag zur Aufnahme in die Wählerliste kann
seit dem 1. Januar 2014 beim  örtlichen Wahlbüro
persönlich oder auf dem Postwege, bzw. auch
über die Internetseite des Nationalen Wahlbüros
(www.valasztas.hu), oder durch das Kundenportal
(www.magyarorszag.hu) eingereicht werden.
Über die Aufnahme in die Wählerliste der deut-
schen Nationalität werden die Wahlbürger/Innen
benachrichtigt.

Wenn Sie sich auch für die Parlamentswahlen in
die Wählerliste der deutschen Nationalität auf-
nehmen lassen, können Sie  Ihre  Zweitstimme
für die deutsche Nationalitätenliste abgeben. Mit
Ihrer Erststimme können Sie natürlich für einen
Kandidaten Ihres Wahlkreises votieren.

Wir bitten Sie, lassen auch Sie sich auf die Wäh-
lerliste der deutschen Nationalität aufnehmen  und
tragen auch Sie im Frühjahr 2014 mit Ihrer
Stimme dazu bei, dass die Ungarndeutschen end-
lich einen Abgeordneten im Parlament haben!

Otto Heinek 
Vorsitzender

Deutsche Liste – Die erste Wahl!
Landesselbstverwaltung 

der Ungarndeutschen

Parlamentswahlen 
2014

Es ruft die Zeit! 
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Ausbildung als Kindergärtnerin, Grund-
und Mittelschullehrerin sowie Lehrplan-
managerin. Unterrichtet an einem Gym-
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2010 Bürgermeister seiner Heimatge-
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Ibolya Englender-Hock (54),
Fünfkirchen/Pécs
Lehrerin, Bildungsexpertin, Lehrplan -
autorin, Verfasserin von zahlreichen me-
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Josef Manz (57), Baje/Baja
Uhrmacherlehre in Budapest, arbeitet
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Anna Schirling-Drexler (63),
Budapest
Kindergärtnerin, seit 2010 in Ruhe-
stand. Mitglied der Deutschen Selbst-
verwaltung von Schorokschar und der
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Tourismusmanager. Stellvertretender
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Manager für Bildung und Er  wach se -
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Es ruft die Zeit! 


